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Seit 1991 berichtet der kreuzer jeden Monat kompe-
tent und unabhängig über das Leben und die Men-
schen in Leipzig – der Trendstadt des Ostens.  
Nirgendwo sonst finden Leipziger:innen auf solch 
kompakte Weise einen Überblick über die Ereignisse 
des Monats in ihrer Stadt und dem Umland.
 
Der kreuzer bietet seiner Leserschaft eine stadtmaga-
zin-typische Mischung von Formaten und Inhalten: 
spannende Hintergrundberichte über das kultu-
relle und politische Geschehen in Leipzig, Tipps 
und Trends, Rezensionen über aktuelle Filme,  
Alben, Bücher und Theateraufführungen sowie 
den intensiv genutzten Serviceteil mit Veranstal-
tungskalender, Kleinanzeigen und wichtigen  
Adressen.
 
Auch online ist kreuzer-leipzig.de als das Leipziger 
Informationsportal nicht mehr wegzudenken. Täg-
lich verschaffen sich hier Tausende Nutzer:innen  
einen optimalen Überblick über das kulturelle 
Angebot in Leipzig und Umgebung.
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Premieren

Anni Felici – Barfuß durchs Leben
I/F 2013, 106 min, R: Daniele Luchetti; D: Kim Rossi 
Stuart, Micaela Ramazzotti, Martina Gedeck

Drama um die Beziehung eines bildenden Künst-
lers und seiner Frau, geschildert aus der Sicht 
eines seiner zwei Söhne.
▶ Passage Kinos, ab 27.8.

Broadway Therapy
USA/D 2014, 94 min, R: Peter Bogdanovich;  
D: Owen Wilson, Imogen Poots, Jennifer Aniston

Leichtfüßige Screwball-Comedy mit gut auf-
gelegtem Ensemble um einen Theaterregisseur, 
seine Frau und seine Geliebten und weitere roman-
tische Verwicklungen.
▶ Passage Kinos, ab 20.8.

Der Chor – Stimmen der Herzen
USA 2015, 103 min, R: François Girard;  
D: Dustin Hoffman, Kevin McHale, Josh Lucas

Drama mit Dustin Hoffman über einen älteren 
Chorleiter, der das Talent eines Jungen entdeckt 
und fördert.
▶ Passage Kinos, ab 27.8.

  TIPP    Codename: U.N.C.L.E.
USA 2015, R: Guy Ritchie;  
D: Alicia Vikander, Henry Cavill, Armie Hammer 

Guy Ritchies Neuauflage der Agentenserie aus 
den Sechzigern. 
▶ Cineplex, ab 13.8.

  TIPP    Dating Queen
USA 2015, 125 min, R: Judd Apatow;  
D: Amy Schumer, Bill Hader, Brie Larson

Der Originaltitel »Trainwreck« sowie das Drehbuch 
und die schamlose Darstellung von Comedy-
Queen Amy Schumer versprechen eine kaputte, 
witzige Komödie von Judd Apatow.  
▶ Cineplex, ab 13.8.

Grandes Alpes
D 2015, Dok, 95 min, R: Andreas Buchner

Der Radsportler Andreas Bucher realisierte 
 seinen ersten Dokumentarfilm als Regisseur und 
Protagonist zugleich. Auf seinen Radreisen durch 
Europa sucht der 29-Jährige immer wieder das 
Abenteuer und die Herausforderung, vor allem 
aber die Selbsterfahrung. Mit der Bezwingung der 
Route des Grandes Alpes erfüllt er sich einen 
 jahrelangen Traum.
▶ Kinobar Prager Frühling, 1./2.8.

Highway to Hellas
D 2015, 89 min, R: Aron Lehmann; D: Christoph Maria 
Herbst, Adam Bousdoukos, Akilas Karazisis

Culture-Clash-Komödie um einen Deutschen, der 
auf einer griechischen Insel die Kreditwürdigkeit 
der Bewohner prüfen will.
▶ Cineplex, ab 6.8.

Hitman: Agent 47
USA/D 2015, R: Aleksander Bach; Darsteller: Rupert 
Friend, Zachary Quinto, Ciarán Hinds

Videospielverfilmung im zweiten Anlauf: Agent 47 
nimmt es mit einem Konzern auf, der eine Armee 
von Killermaschinen herstellen will.
▶ Cineplex, ab 27.8.

  TIPP    It Follows
USA 2014; OmU, 100 min, R: David Robert Mitchell;  
D: Maika Monroe, Keir Gilchrist, Olivia Luccardi

Stilvolle Verneigung vor den Horrorfilmen der 
Achtziger. In der Tradition von Carpenter und Cra-
ven zerlegt Regisseur und Autor David Robert Mit-
chell die zerfallene Vorstadt von Detroit. Hoch-
spannend und mit einem fantastischen Sound-
track unterlegt.
▶ Cineding, 6./7., 11./12.8.

Learning to Drive – Fahrstunden  
fürs Leben
USA/GB 2014, 90 min, R: Isabel Coixet;  
D: Ben Kingsley, Patricia Clarkson, Grace Gummer

Als ihre Ehe auseinanderfällt, nimmt eine New 
Yorker Schriftstellerin Fahrstunden bei einem 
Sikh, der nebenher Taxi fährt. Zwei unterschied-
liche Lebenswege im Big Apple, stark gespielt von 
Patricia Clarkson und Ben Kingsley und behutsam 
erzählt von Isabel Coixet.
▶ Passage Kinos, ab 6.8. 
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 27.8.

Mission Impossible: Rogue Nation
USA 2015, R: Christopher McQuarrie;  
D: Tom Cruise, Rebecca Ferguson, Jeremy Renner

Mal schauen, ob Teil fünf den vierten übertreffen 
kann, der die tot geglaubte Serie neu belebte. Wie 
immer gilt aber wohl auch hier: Story ist egal, 
 solange die Action stimmt.
▶ Cineplex, ab 6.8.

  TIPP    Slow West
GB/NZ 2015, 84 min, R: John Maclean; D: Kodi 
Smit-McPhee, Michael Fassbender, Ben Mendelsohn

Der junge Schotte Jay Cavendish reist im ausge-
henden 19. Jahrhundert durch den Wilden Westen, 
auf der Suche nach seiner verlorenen Liebe. Der 
mürrische Kopfgeldjäger Silas Selleck begleitet 
ihn dabei. Das ungleiche Paar wird von Kodi Smit-
McPhee und Michael Fassbender hingebungsvoll 
gespielt und der ehemalige Beta Band-Frontmann 
John Maclean hat in seinem Regiedebüt dem Genre 
des Westerns einige frische Ideen hinzuzufügen. 
▶ Passage Kinos, ab 1.8.

Station to Station
USA 2015, Dok, 90 min, OmU, R: Doug Aitken

62 einminütige Filme zur US-Musikszene. Doug 
Aitkens außergewöhnliches Dokumentarfilmpro-
jekt feierte seine Weltpremiere auf dem Sundance 
Film Festival 2015.
▶ Passage Kinos, ab 6.8.

Taxi
D 2014, 94 min, R: Kerstin Ahlrichs;  
D: Rosalie Thomass, Peter Dinklage, Stipe Erceg

Die Reise einer Hamburger Taxifahrerin durch die 
Nacht wirkt bemüht und langweilt mitunter, trotz 
starker Hauptdarstellerin und Peter Dinklage als 
Nebendarsteller. Nach dem Roman von Karen 
 Duwe, die auch das Drehbuch schrieb.
▶ Passage Kinos, ab 20.8.

Treffpunkt Erasmus
D/NL 2014 99 min, R: Annet Betsalel

Der Berliner Zeichner Werner Klemke (1917-
1994) war zu DDR-Zeiten für seine humorvollen 
 Illustrationen, z. B. den Kater in der monatlich 
 erscheinenden Zeitschrift Das Magazin bekannt. 
Doch welche erstaunliche Rolle er als junger Wehr-
machtssoldat beim holländischen Widerstand 
spielte, wussten bis vor Kurzem nicht einmal seine 
eigenen Kinder. Als perfekter Dokumenten-
fälscher half er damals, viele jüdische Menschen-
leben zu retten. 
▶ Passage Kinos, ab 27.8.

Repertoire (Auswahl)

196 BPM
D 2003, Dok, 74 min, R: Romuald Karmakar

Die Berliner Love Parade 2002 in drei Einstel-
lungen von jeweils knapp 10 Minuten Länge sowie 
ein Set von DJ Hell. 
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 21.8.

  TIPP    5 Zimmer, Küche, Sarg
NZ 2014, 86 min, OmU, R: Jemaine Clement,  
Taika Waititi; D: Jemaine Clement, Taika Waititi, 
Jonathan Brugh, Cori Gonzalez-Macuer

Vampire wie du und ich: Die Mockumentary beglei-
tet eine Blutsauger-WG im Alltag. Absurd-tro-
ckenes Vergnügen der »Flight of the Concords«-
Macher Jemaine Clement und Taika Waititi.
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 6., 15.8.

52 Tuesdays
AUS 2013; OmU, 114 min, R: Sophie Hyde;  
D: Tilda Cobham-Hervey, Del Herbert-Jane

Die 16-jährige Billie kann kaum glauben, dass ihre 
Mutter sich einer Geschlechtsanpassung unter-
ziehen will. Aber James – so der neue Name – hat 
sich zeitlebens gewünscht, ein Mann zu sein. Ein 
Jahr wird die kräftezehrende Reise der Verände-
rung dauern. An 52 Dienstagen gibt der austra-
lische Spielfilm einen realistischen Einblick in den 
Prozess der Veränderung. Im Anschluss gibt es ein 
Gespräch mit Alexander Naß, stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender des Vereins Trans-Inter-
Aktiv in Mitteldeutschland.
▶ Cinémathèque in der naTo, 5./6.8.

  TIPP    7 Psychos
GB 2012, 106 min, R: Martin McDonagh;  
D: Colin Farrell, Sam Rockwell, Woody Harrelson

Absurde schwarze Komödie von Martin McDonagh 
(»Brügge sehen ... und sterben?«), deren Humor im 
Laufe des Films immer groteskere Blüten treibt – 
ihrem Titel wird sie jedenfalls sehr gerecht. – Som-
merkino
▶ Moritzbastei, 26.8.

  TIPP    Adele hat noch nicht genachtmahlt
CSSR 1977, 102 min, R: Oldrich Lipsky; D: Michal 
Docolomansky, Rudolf Hrusinsky, Milos Kopecky

Mit schwarzem Humor angereicherte tschecho-

slowakische Filmkomödie. Ein detailreicher, lie-
benswerter Unterhaltungsfilm, technisch perfekt. 
Mit allerlei skurrilen Erfindungen von Jan Svank-
majer. – Sommerkino.
▶ Moritzbastei, 28.8.

  TIPP    Alles ist erleuchtet
USA 2005, 105 min, R: Liev Schreiber;  
D: Elijah Wood, Eugene Hütz, Boris Leskin

Schauspieler Liev Schreiber mit seinem Regie- 
Debüt, einer Balkankomödie im jüdischen Milieu. 
Basierend auf dem Weltbestseller von Jonathan 
Safran Foer. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 27.8.

Amy
GB 2015, 128 min, R: Asif Kapadia

Den Auf- und jähen Abstieg der britischen Jazz-
Sängerin Amy Winehouse setzt Regisseur Asif 
 Kapadia aus intimen Privataufnahmen, leidlich 
 bekannten TV-Bildern und Amateurmaterial aus 
dem Netz zusammen und schafft so ein facetten-
reiches Porträt der Künstlerin, die im erbarmungs-
losen Blitzlichtgewitter der Medien zugrunde ging. 
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 25., 28.8. 
▶ Cineding, Cinémathèque in der naTo, Sommerkino  
auf der Feinkost, 13.-15., 18.-20., 22., 25./26.8.,  
7.-12.8., 23., 27.-29.8.

  TIPP    Atlantic
NL/B/D/Marokko 2014, 95 min, OmU,  
R: Jan-Willem van Ewijk;  
D: Fettah Lamara, Thekla Reuten, Mohamed Majd

Der marokkanische Fischer Fettah überquert mit 
seinem Surfbrett den Atlantik in Richtung Europa. 
Atemberaubend gefilmte Mischung aus Surffilm 
und aktueller Flüchtlingsgeschichte, kunstvoll 
 verpackt in berauschende Bilder. Vornehmlich mit 
 lokalen Schauspielern inszeniert, ist der von 
 Robert Redfords Sundance Lab geförderte Spiel-
film eine außergewöhnliche Erfahrung, die in die-
ser Form im Kino bislang einmalig ist.
▶ Cinémathèque in der naTo, 1.-8.8.

  TIPP    Birdman
USA 2014, 115 min, OmU, R: Alejandro González 
Iñárritu; D: Michael Keaton, Zach Galifianakis,  
Edward Norton 

Iñárritu geht ins Theater für diese absurd-ko-
mische, grandios in Szene gesetzte, oscarge-
krönte Broadway-Farce mit einem großartigen 
Darstellergespann. – am 9.8. im 2cl Sommerkino 
mit einer Einführung von Florian Galbarz.
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 4., 9.8. 
▶ Kinobar Prager Frühling, 29.8.

  TIPP    Blickwechsel
D 2014, Dok, 87 min, OmU,  
R: Christian Weinert, Ferdinand Carrière

Jahr für Jahr reisen über 3.000 junge Deutsche 
nach Afrika, um dort einen Freiwilligendienst an-
zutreten. Die Motivationen sind unterschiedlich. 
Manche wollen nur Abenteuer erleben, andere 
 wollen wirklich helfen oder einfach nur ihren 
 Lebenslauf aufbessern. Christian Wienert und 
Ferdinand Carrière haben einen Film gedreht, in 
dem die Gastgeber von ihren Erfahrungen mit den 
Freiwilligen erzählen. 
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 27.8.

Blow
USA 2001, 123 min, R: Ted Demme;  
D: Johnny Depp, Penélope Cruz, Rachel Griffiths

George Jung brachte in den Siebzigern den Kokain-
handel nach Amerika. Die Drehbuchautoren Nick 
Cassavetts und David McKenna beleuchten in 
 ihrem zweistündigen Biopic nur einzelne Stationen 
seiner »Karriere«. Johnny Depp glänzt in der Haupt-
rolle, die hervorragenden Nebendarsteller gehen in 
der episodenhaften Erzählung allerdings unter.
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 30.8.

  TIPP    Cheyenne – This must be the Place
IRL/F/I 2011, 118 min, R: Paolo Sorrentino;  
D: Sean Penn, Frances McDormand, Harry Dean Stanton

Skurriles Roadmovie um einen Ex-Gothpopstar 
auf Nazi-Jagd zum Soundtrack von David Byrne. – 
Sommerkino
▶ Moritzbastei, 13.8.

Cobain: Montage of Heck
USA 2014, 145 min, R: Brett Morgen 

Erste autorisierte Dokumentation über Kurt  Cobain 
mit bisher unveröffentlichtem Archivmaterial.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 3.8.

Danger Dave
F 2014, 87 min, R: Philippe Petit

Der Weg des französischen Skateboard-Altstars 
David Martelleur, der noch nicht in Rente gehen 
will. – Nouvague Skate Film Nacht
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 6.8.

  TIPP    Delicatessen
F 1991, 99 min, R: Jean-Pierre Jeunet, Marc Caro;  
D: Dominique Pinon, Karin Viard, Ticky Holgado

In einer skurrilen Endzeitwelt gerät ein zurückhal-
tender Zirkusartist in das Haus eines Fleischers, 
der der Nahrungsmittelknappheit auf nahelie-
gende Weise begegnet. Kultige, schwarzhumorige 
Kannibalen-Komödie. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 15.8.

  TIPP    Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte,  
die Bombe zu lieben
GB/USA 1963, 102 min, R: Stanley Kubrick; D: Peter 
Sellers, James Earl Jones, Sterling Hayden

Ein verrückter amerikanischer General glaubt, 
dass die Sowjets ihm an die Körpersäfte wollen, 
und löst den Atomschlag aus – Präsident und 
 Sowjets staunen. Beißende Satire und schauspie-
lerische Glanzleistung von Peter Sellers in gleich 
drei Rollen.
▶ Zeitgeschichtliches Forum, 10.8.

Das dunkle Gen
D/CH 2015, Dok, 104 min, R: Gerhard Schick,  
Miriam Jakobs

Dokumentarfilm, der anhand eines Arztes, der an 
Depression leidet, neueste Entwicklungen der 
 Genetik wissenschaftlich und spielerisch be-
schreibt.- Irres Kino – psychisch krank im Film
▶ Kinobar Prager Frühling, 29.8.

Eden
F 2014, 131 min, OmU, R: Mia Hansen-Løve;  
D: Felix De Givry, Pauline Etienne, Brady Corbet

Autobiografische Aufarbeitung des Pariser DJs 
Sven Løve, der im Paris der Neunziger die Clubszene 
eroberte und den French House prägte. Mitreißend 
und mit einem exquisiten Soundtrack versehen.
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 20., 22.8.

Escobar – Paradise Lost
F/E/B/PAN 2014, 120 min, R: Andrea Di Stefano,  
D: Benicio Del Toro, Josh Hutcherson, Claudia Traisac

Ein junger Amerikaner wird in die Familie von 
 Drogenboss Pablo Escobar aufgenommen. Span-
nender Krimi mit überragendem Benicio Del Toro 
als Escobar.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 9.8.

Exit Through the Gift Shop
USA/GB 2010, 86 min, R: Banksy

Der französische Hobbyfilmer Thierry Guetta 
 versucht das Phantom Banksy aufzuspüren, den 
berühmtesten Streetartkünstler, dessen Identität 
immer noch unbekannt ist. Mit Zufall und guten 
Kontakten gelingt es Guetta, doch Banksy dreht 
den Spieß um und dreht stattdessen einen Film 
über ihn. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 12.8.

Fantastic Four 
USA 2015, R: Josh Trank; D: Miles Teller, Kate Mara, 
Michael B. Jordan

Neuauflage der DC-Comichelden-Konkurrenz zu 
den X-Men.
▶ Cineplex, ab 13.8.

  TIPP    Die Gärtnerin von Versailles
GB 2014, 118 min, R: Alan Rickman;  
D: Kate Winslet, Matthias Schoenaerts, Alan Rickman

Die Gärtnerin Sabine De Barra kommt an den Hof 
von König Louis XIV. in Versailles und sieht sich mit 
Intrigen konfrontiert. Leichtfüßig inszenierter 
 Kostümfilm mit einer starken Hauptdarstellerin, 
begleitet von einem tollen Ensemble.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 19.8.

  TIPP    Gefühlt Mitte Zwanzig
USA 2014, 97 min, R: Noah Baumbach,  
D: Ben Stiller, Naomi Watts, Adam Driver

Die Mittvierziger Josh und Cornelia haben sich 
 gemütlich eingerichtet in ihrem Leben. Zumindest 
glauben sie das, bis sie das Hipster-Pärchen Jamie 
und Darby kennenlernen. Wie gewohnt liefert 
 Regisseur Noah Baumbach die cleveren Dialoge 
dazu und changiert meisterhaft zwischen Witz 
und Wahrheit.
▶ Passage Kinos, ab 1.8.

Goodbye Lenin
D 2003, 117 min, R: Wolfgang Becker;  
D: Daniel Brühl, Florian Lukas, Michael Gwisdek

Ein 20-Jähriger versucht seiner kranken, ans Bett 
gefesselten Mutter vorzumachen, dass es die DDR 
noch gibt. Anrührend-ambitionierte Einheits- und 
Nostalgie-Komödie. Ausgezeichnet mit dem Euro-
päischen Filmpreis. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 25.8.

  TIPP    Hedi Schneider steckt fest
D/NOR 2015, 90 min, R: Sonja Heiss;  
D: Laura Tonke, Hans Löw, Melanie Straub

Die optimistische Hedi Schneider hat ein gutes Le-
ben, das unsanft aus der Bahn geworfen wird, als 
sie plötzlich unter Angstzuständen leidet. Regis-
seurin und Autorin Sonja Heiss erzählt das ernste 
Thema mit Leichtigkeit und einem starken Darstel-
lergespann. – Irres Kino – psychisch krank im Film
▶ Kinobar Prager Frühling, 28.8.

  TIPP    Here we come
D 2006, Dok, 90 min, R: Nico Raschick

Breakdance ist die Heimat der DDR-B-Boys der 
Achtziger. Trotz Staatspolizei, Diktatur und Sozia-
lismus machen sie ihren eigenen Weg. Sie treffen 
sich auf Straßenkreuzungen, schneidern sich ihre 
Trainingsanzüge selbst und tragen ihre Graffiti mit 
dem Pinsel auf. Die Bewegungen haben sie sich aus 
Film und Fernsehen abgeschaut, geübt wird vor dem 
Spiegel oder auf der Straße. Erst von allen verur-
teilt und ausgegrenzt, entwickelt sich Breakdance 
zu einer wichtigen Jugendkultur in der ehemaligen 
DDR. Der Film erzählt diese Geschichte und was bis 
heute davon überlebt hat. – mit einem einleitenden 
Gespräch mit Regisseur Nico Raschick
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 13.8.

  TIPP    Herr Lehmann
D 2003, 95 min, R: Leander Haußmann;  
D: Christian Ulmen, Detlev Buck, Steffi Kühnert

»Die unwägbare Seichtigkeit des Seins«: Kreuz-
berg vor der Wende. Bestseller-Verfilmung nach 
Sven Regener mit lakonischem Humor und einem 
glänzend besetzten Christian Ulmen. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 11.8.

Heute bin ich Samba
F 2014, 118 min, R: Éric Toledano, Olivier Nakache;  
D: Omar Sy, Charlotte Gainsbourg, Tahar Rahim,  
Izïa Higelin 

Sozialdrama, Lovestory und Komödie in einem – 
eine gewagte Mischung, aber die Macher des 
Überhits »Ziemlich beste Freunde« schnüren das 
große Paket recht souverän.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 10.8.

  TIPP    Höhere Gewalt
F/DK/SW/NOR 2014, 115 min, OmU,  
R: Ruben Östlund; D: Brady Corbet, Kristofer Hivju, 
Lisa Loven Kongsli

Psychodrama um ein schwedisches Paar im Skiur-
laub, dessen Beziehung durch eine vermeintliche 
Lawinengefahr auf die Probe gestellt wird.
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 1.8. 
▶ Cinémathèque in der naTo, 1.-4.8.

  TIPP    Ich seh, ich seh
AT 2014, 99 min, R: Veronika Franz, Severin Fiala;  
D: Susanne Wuest, Elias Schwarz, Lukas Schwarz

Die Zwillingsbrüder Lukas und Elias erkennen ihre 
Mutter nicht wieder, als sie aus dem Krankenhaus 
kommt. Sie machen sich daran, herauszufinden, 
wer die fremde Person ist. Ulrich Seidl produ-
zierte dieses intensive, stilvoll gefilmte Horror-
filmdebüt. 
▶ Cinémathèque in der naTo, 22., 24.-26., 30./31.8.

  TIPP    Im Keller
AT 2014, Dok; OmU, 86 min, R: Ulrich Seidl

Ulrich Seidl schaut in Österreichs Keller und damit 
auch in die Volksseele seiner Heimat. Dabei legt 
der Regisseur allerlei skurile Obsessionen frei. 
 Erschreckend witzig.
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 11., 16.8.

  TIPP    Lola rennt
D 1998, 79 min, R: Tom Tykwer;  
D: Franka Potente, Moritz Bleibtreu, Lars Rudolph

Dreimal wiederholt sich der Versuch einer jungen 
Frau, ihrem Freund aus der Patsche zu helfen – mit 
jeweils unterschiedlichem Ergebnis. DER deut-
sche Film 1998/99! Temporeich, cool, kultig, mit 

 fetzigem Zeitgeist-Soundtrack. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 14.8.

Love Hotel
J/GB/F 2014, 75 min, Dok, OmU,  
R: Philip Cox, Hikaru Toda

Täglich besuchen 2,5 Millionen Menschen eines 
der 37.000 Love-Hotels in Japan. Hier lebt die 
 japanische Gesellschaft ihre Liebe, Wünsche, Fan-
tasien und Geheimnisse diskret und anonym aus. 
Der Dokumentarfilm gewährt einen bislang nie 
 dagewesenen Zugang hinter die Kulissen dieser 
Branche mit ihren grellen, kitschigen Fassaden 
und verspielt eingerichteten Zimmern. 
▶ Cineding, 1., 4./5.8.

  TIPP    Love & Mercy
USA 2014, 120 min, R: Bill Pohlad;  
D: Paul Dano, Elizabeth Banks, John Cusack

Brian Wilson ist ein musikalisches Genie, hinter 
dem allerdings ein fragiler Geist steckt. Paul Dano 
und John Cusack verkörpern Wilson in zwei Phasen 
seines Lebens. Eindringliche Musiker-Biografie. – 
Irres Kino – psychisch krank im Film
▶ Kinobar Prager Frühling, 27.8.

  TIPP    Mad Max: Fury Road
USA 2015, 120 min, R: George Miller;  
D: Tom Hardy, Charlize Theron, Nicholas Hoult 

Furiose Wiederbelebung des staubigen Action-
helden der Postapokalypse, meisterhaft in Szene 
gesetzt vom Regisseur des Originals, George 
 Miller. Irrsinnige Stunts und atemlose Action 
 machen »Mad Max: Fury Road« zum besten Genre-
film seit Jahren.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 16., 18.8.

Die Meta-Morphose – Leicht verstimmt ins 
Rampenlicht
D 2013, Dok, 104 min, R: Daniel Siebert 

Dokumentation über die Frankfurter META BAND, 
deren Mitglieder mit psychischen Erkrankungen 
zu kämpfen haben. – Irres Kino – psychisch krank 
im Film
▶ Kinobar Prager Frühling, 30.8.

  TIPP    Men & Chicken
DK/D 2015, 104 min, R: Anders Thomas Jensen,  
D: Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, David Dencik

Die neue Komödie von Anders Thomas Jensen 
(»Adams Äpfel«) dreht sch um eine Truppe deran-
gierter Brüder, Sodomie und Genexperimente. 
Groteske Situationen und absurder Humor paaren 
sich und das Kind ist ein Freak von einem Film.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 13., 24.8.

Minions
USA 2015, R: Kyle Balda, Pierre Coffin

Die gelben Lakaien des grantigen Gru in ihrem 
 eigenen Spin-off auf der Suche nach einem neuen 
Herren. Der Weg dahin ist mit reichlich Slapstick 
und unaufhörlichem Gebrabbel der grenzdebilen 
Gnome gefüllt. Das ist recht unterhaltsam, aber 
nur selten wirklich einfallsreich.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 14., 29.8.

  TIPP    Misery
USA 1990; OmU, 108 min, R: Rob Reiner;  
D: Kathy Bates, Lauren Bacall, James Caan

Ein Bestsellerautor wird von einer Psychopathin  
in einem entlegenen Haus festgehalten und gezwun-
gen, seine Romanserie nach ihren  Vor stellungen 
weiterzuführen. Eindringlich gespielter Psycho-
horror nach dem Roman »Sie« von Stephen King. 
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 8.8.

  TIPP    Mommy
CAN 2014, 133 min, OmU, R: Xavier Dolan,  
D: Anne Dorval, Suzanne Clément, Patrick Huard

Grotesk, genial – Xavier Dolan übertrifft sich mit 
seinem virtuosen Drama um eine verhängnisvolle 
Mutter-Sohn-Beziehung mal wieder selbst. Dafür 
gab es verdientermaßen den Großen Preis der Jury 
in Cannes.
▶ Cinémathèque in der naTo, 16./17., 19., 22.8.

  TIPP    Müllers Büro
AT 1986, 100 min, R: Hans Selikovsky, Niki List;  
D: Barbara Rudnik, Andreas Vitasek, Gaby Hift

Überdrehte Wiener Detektivparodie mit Kult-
faktor. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 29.8.

Pink Pact
BR 2014, 92 min, R: Alexandre Carvalho;  
D: André Bankoff, Maurício Evanns, Marcello Airoldi

Nachdem einer von ihnen bei der Gay Parade in 
Sao Paulo angegriffen wird, schließen drei 
Freunde einen Pakt, sich gemeinsam der Öffent-
lichkeit zu stellen. – Queerblick
▶ Passage Kinos, 26.8.

Nicht alles schlucken
D 2015, 88 min, R: Jana Kalms, Piet Stolz

Dokumentarfilm, in dem 20 Psychiatrieerfahrene, 
Angehörige und Ärzte offen über ihre Erfahrungen 
sprechen. Am 14.8. mit Gespräch mit den Drug-
Scouts Leipzig und Peter Batura (Suchtberatungs- 
u. Behandlungsstelle Impuls) zu Psychopharmaka 
und illegalisierten Drogen
▶ Cinémathèque in der naTo, 13.-17., 19.8.

Something must break
S 2014, 90 min, OmU, R: Ester Martin Bergsmark;  
D: Saga Becker, Iggy Malmborg, Shima Niavarani

Zwei Jungs vor den Toren Stockholms. Der schwule 
Sebastian streift als Superwoman Ellie durch die 
Straßen und trifft in einer Toilette auf den smar-
ten und heterosexuellen Andreas. Mitreißendes 
schwedisches Independentkino. 
▶ Cinémathèque in der naTo, 9.-12.8.

  TIPP    Sonnenallee
D 1999, 94 min, R: Leander Haußmann; D: Robert 
Stadlober, Alexander Scheer, Katharina Thalbach

Jungs und Mädels in einer Ost-Berliner Straße an 
der Mauer in den Siebziger-Jahren. Ausgelassene 
DDR-Gesellschaftskomödie des Theaterstars 
Leander Haußmann nach dem Roman von Thomas 
Brussig. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 16.8.

  TIPP    Taxi Teheran
IRAN 2015, 82 min, OmU, R: Jafar Panahi

Der iranische Regisseur Jafar Panahi wurde in sei-
ner Heimat mit einem Arbeitsverbot für die näch-
sten 20 Jahre belegt und dreht trotzdem weiter. 
Sein neues, überraschend heiteres Werk, eine Taxi-
fahrt durch Teheran mit allerlei illustren Gästen, 
erhielt auf der Berlinale den Goldenen Bären. 
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 8.8. 
▶ Cinémathèque in der naTo, 24.-26., 30./31.8.,  
▶ Cineding, 27.-29..8.

  TIPP    The Grand Budapest Hotel
USA 2013, 100 min, OmU, R: Wes Anderson;  
D: Ralph Fiennes, F. Murray Abraham 

Wes Andersons größte Geschichte führt uns in ein 
altehrwürdiges Hotel in den unruhigen Zeiten des 
aufkeimenden Nationalsozialismus. Ein Concierge 
führt einen hilflosen Kampf gegen den Verlust des 
Anstands. Turbulent, witzig und starbesetzt.

▶ Sommerkino auf der Feinkost, 5.8.

  TIPP    The Texas Chainsaw Massacre
USA 1974, 81 min, R: Tobe Hooper;  
D: Jim Siedow, Marilyn Burns, Edwin Neal

Blutgericht in Texas! Expressives und rohes 
 Terrorkino von Tobe Hooper (»Poltergeist«). – 
 Horror am Freitag – mit Vorfilm: Lure
▶ Kinobar Prager Frühling, 7.8.

  TIPP    The Truth lies in Rostock
D 1993, Dok, 78 min, R: Mark Saunders, S. Cleary

Die Wahrheit lügt (liegt) in Rostock – Zwischen dem 
22. und dem 26. August 1993 attackierte ein deut-
scher Mob ein mehrheitlich von Vietnamesen 
 bewohntes Haus in Rostock-Lichtenhagen. Die 
 Videoproduktion entstand 1993 unter maßgeb-
licher Beteiligung von Menschen, die sich zum Zeit-
punkt der Geschehnisse im attackierten Wohnheim 
befanden. Mit Einführung und anschl. Gespräch 
durch die Initiative Rassismus tötet, Leipzig
▶ 2cl – Sommerkino auf Conne Island, 14.8.

  TIPP    Tokyo Tribe
J 2014, 116 min, OmU, R: Sion Sono;  
D: Tomoko Karina, Akihiro Kitamura, Shôta Sometani 

Abgedrehtes Gang-Musical von Japans schil-
lerndstem Regisseur Sion Sono (»Love Exposu-
re«). Sono mixt aus Manga, lyrischem Sprechge-
sang und Martial Arts einen hochprozentigen 
 Kino-Cocktail.
▶ Cineding, 1., 4./5.8.

 Unknown User
USA 2015, 83 min, R: Lewan Gabriadze;  
D: Shelley Hennig, Moses Jacob, Heather Sossaman

Horrorfilm über sechs Freunde, die während eines 
Chats eine Nachricht einer Mitschülerin bekommen, 
die sich ein Jahr zuvor das Leben nahm. – Horror am 
Freitag – mit Vorfilm: The Lady and the Reaper
▶ Kinobar Prager Frühling, 14.8.

  TIPP    Verstehen Sie die Béliers?
F 2014, 106 min, R: Eric Lartigau;  
D: Louane Emera, Karin Viard, François Damiens

Charmante Komödie aus Frankreich um die 16-jäh-
rige Paula, die ihre Liebe und ihr Talent für die 
 Musik entdeckt, doch von ihren Eltern und  ihrem 
Bruder wenig Verständnis erhält – denn die sind ge-
hörlos. Die Verantwortung ihren Eltern  gegenüber 
steht im Konflikt mit den Wünschen und Träumen 
des jungen Mädchens. Emotional ein wenig dick 
aufgetragen, aber warmherzig und  witzig erzählt.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 7., 17.8.

  TIPP    Victoria
D 2015, 134 min, R: Sebastian Schipper;  
D: Laia Costa, Frederick Lau, Franz Rogowski 

Eine atemlose Nacht in Berlin, gedreht in einem 
Take. Bravourstück des deutschen Kinos. 
▶ Cineding, 6.-8., 11.-15., 18./19.8. 
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 2., 12., 20., 26.8.

  TIPP    Wer die Nachtigall stört
USA 1962, 129 min, R: Robert Mulligan;  
D: Gregory Peck, Mary Badham, Phillip Alford

Eindrucksvolles Rassen- und Gerichtsdrama, pro-
duziert von Alan J. Pakula. Oscars für Gregory 
Peck, die Ausstattung und das Drehbuch von 
 Horton Foote. Debüt von Robert Duvall.
▶ Haus des Buches, 29.8.

  TIPP    Wild Tales – Jeder dreht mal durch
ES/AR 2015, 122 min, R: Damián Szifrón;  
D: Oscar Martinez, Ricardo Darín, Dario Grandinetti

Menschen am Rande des Nervenzusammen-
bruchs. Surreale Geschichten, die Spannung, 
 Humor und Gewalt vereinen. Produziert von Pedro 
Almodóvar.
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 30.8.

  TIPP    Wir können auch anders
D 1993, 90 min, R: Detlev Buck; D: Horst Krause, 
Joachim Król, Sophie Rois

Zwei Brüder aus dem Westen auf dem Weg in den 
»Wilden Osten«. Lakonisches Roadmovie mit  klasse 
Hauptdarstellern von Detlev Buck. – Sommerkino
▶ Moritzbastei, 30.8.

Wir sind die Neuen
D 2014, 92 min, R: Ralf Westhoff; D: Gisela 
Schneeberger, Heiner Lauterbach, Michael Wittenborn

Drei 68er-Studenten beschließen, zusammenzu-
ziehen und die alten Zeiten aufleben zu lassen. 
 Unterhaltsamer Generationenkonflikt. 
▶ Sommerkino auf der Feinkost, 1., 15., 28.8.

Filmreihen und Events

  TIPP    In 80 Tagen um die (Film-)Welt
Nach kurzer Sommerpause lädt Claudia Cornelius 
wieder ein zu einer Reise durch die Memento- 
Regiewand. Diesmal im Mittelpunkt: Hitchcock, 
Clouzot und Van Sant. Ein Vortrag mit Überra-
schungsfilm.
▶ Memento, 28.8.

  TIPP    Kurzfilme von Maryna Vroda
Kurzfilme der ukrainischen Regisseurin, die mit der 
Goldenen Palme in Cannes ausgezeichnet wurde.
▶ Cineding, 8.8.

  TIPP    Performing Widerspenstigkeit
Um unterschiedliche Perspektiven auf die erstar-
kenden rechten Bewegungen in Europa geht es in 
dem Kurzfilmscreening mit Diskussion. Mehrere 
Künstlerinnen stellen dabei Kurzfilme und andere 
Projekte vor, in einem anschließenden Gespräch 
wird über solidarische und künstlerische Strate-
gien gegen rechts diskutiert.
▶ Cineding, 21.8.
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Nach kurzer Sommerpause lädt Claudia Cornelius 
wieder ein zu einer Reise durch die Memento- 
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Goldenen Palme in Cannes ausgezeichnet wurde.
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  TIPP    Performing Widerspenstigkeit
Um unterschiedliche Perspektiven auf die erstar-
kenden rechten Bewegungen in Europa geht es in 
dem Kurzfilmscreening mit Diskussion. Mehrere 
Künstlerinnen stellen dabei Kurzfilme und andere 
Projekte vor, in einem anschließenden Gespräch 
wird über solidarische und künstlerische Strate-
gien gegen rechts diskutiert.
▶ Cineding, 21.8.

Mehr Informationen zu allen Filmen auf 
www.kreuzer-leipzig.de
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Spaltenbreite 44 mm: 6,20€ Preis/Höhen-mm

Kleinanzeigenteil
Die vielfältigen Rubriken des Kleinanzeigenteils  
verstärken den hohen Gebrauchswert für kreuzer- 
Lesende. Auf diesen Seiten können sich alle Inter
essierten über Wohnungsangebote, Jobangebote,  
Kontakte und vieles mehr informieren. Die Klein
anzeigen werden eins zu eins auf unserer Webseite 
veröffentlicht. 

Rubriken-Index
Mit dem Index in jeder Rubrik bietet der kreuzer  
Kurzbeschreibungen zu den laufenden Programmen: 
Wir informieren prägnant über den Inhalt der aktuel-
len Filme, Ausstellungen, Lesungen, Konzerte und 
Partys.

Stopper 30er Breite

Spaltenbreite 30 mm: 4,50€ Preis/Höhen-mm

Spaltenbreite 62 mm: 9,00€ Preis/Höhen-mm

Veranstaltungskalender
Mit monatlich über 2.500 Einträgen informiert der 
Veranstaltungskalender täglich über die Ereignisse 
in der Stadt. Vom Programmkino über Gastro-Events  
bis hin zu Kindertheater und Opernaufführungen. 
Laut unserer Leserumfrage werden diese Seiten  
jeden Monat mehrere Male zur Hand genommen. 
Heben Sie Ihren Eintrag durch die Schaltung eines 
Stoppers hervor!

Adressteil
Veranstaltungsorte, kulturelle Einrichtungen, Ver
eine u.v.m. sind hier in den übersichtlichen Rubriken 
aufgeführt. Stechen Sie aus dieser Vielzahl von 
Einträgen durch einen Stopper heraus!

Formate und Preise

1. 44 x 10 mm Beispiel Welle 62 €
2. 44 x 20 mm Beispiel Möwe 124 €
3. 44 x 30 mm Beispiel Seestern 186 €
4. 44 x 44 mm Beispiel Kompass 275 €

Formate und Preise

1. 30 x 20 mm Beispiel Fisch 90 €
2. 30 x 30 mm Beispiel Steuerrad 135 €
3. 30 x 50 mm Beispiel Anker 225 €
4. 30 x 60 mm Beispiel Boot 270 €
5. 62 x 30 mm Beispiel Rettungsring 270 €
6. 62 x 44 mm Beispiel Baum 390 €
7. 62 x 62 mm Beispiel Segel 

(Großstopper)
490 €

Alle Preise verstehen sich zzgl. der  gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Ausgabe AS DU ET Spezialthemen

01/2027 09.12.26 15.12.26 29.12.26

02/2027 11.01. 15.01. 28.01.

03/2027 10.02. 15.02. 26.02. Job & Ausbildung

04/2027 10.03. 15.03. 25.03.

05/2027 09.04. 15.04. 28.04.

06/2027 10.05. 14.05. 28.05.

07/2027 10.06. 15.06. 29.06.

08/2027 09.07. 15.07. 28.07.

09/2027 10.08. 16.08. 27.08.

10/2027 10.09. 15.09. 28.09.

11/2027 11.10. 15.10. 28.10.

12/2027 10.11. 16.11. 26.11. Geschenke & Silvester
01/2028 09.12. 15.12. 28.12.

Ausgabe AS DU ET

logbuch 27.01. 05.02. 26.02.
Leipzig  
Tag &  Nacht 24.05. 03.06. 01.07.

logbuch Herbst 24.08. 03.09. 28.09.

uboot 27.08. 03.09. 28.09.
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Anzeigenpreise und Formatübersicht

448 x 300 mm 
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404 x 260 mm 
(Satzspiegel)

224 x 300 mm 
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190 x 260 mm 
(Satzspiegel)

5.400 €
2.700 € 

Sonderplatzierung
als Panoramaseite:

 5.800 €
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1.590 €
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(Satzspiegel)

224 x 149 mm 
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80 x 300 mm 
(Anschnitt) 
60 x 260 mm 
(Satzspiegel)

224 x 104 mm 
(Anschnitt) 
190 x 84 mm 
(Satzspiegel)

 
 
125 x 125 mm 
(Satzspiegel)

1.100 €

Sonderplatzierungen
(nur als Hochformat) 
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64 x 300 mm 
(Anschnitt) 
44 x 260 mm 
(Satzspiegel)

224 x 85 mm 
(Anschnitt) 
190 x 65 mm 
(Satzspiegel)

 
 
93 x 128 mm 
(Satzspiegel)

 
 
125 x 95 mm 
(Satzspiegel)

850 €

Seite 3:
1.490 €

Seite 5:
1.390 €

Seite 9:
1.290 €
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650 €

390 €

550 € 

1/6

1/16

1/8

fernung zum Rand. Weitere Leistungen sowie der 
Mehraufwand bei verspätet gelieferten Unterlagen 
werden mit 50 €/Stunde berechnet.

Geschäftsbedingungen: 
Für alle Aufträge gelten unsere allgemeinen sowie 
zusätzlichen Geschäftsbedingungen, sofern wir 
nicht schriftlich abweichenden Auftragsbedingungen  
zugestimmt haben. Alle Preise zzgl. gesetzliche MwSt.  
Unsere AGB finden Sie unter  
www.kreuzer-leipzig.de/mediadaten.  
Auf Anfrage senden wir die AGB per Post zu.

Datenübertragung & Technik

per E-Mail (bis 12 MB) an: druck@kreuzer-leipzig.de
Selbstverständlich können Sie uns größere 
Datenmengen auch per Cloud-Dienst übermitteln.

Formate:
Annahme von druckfähigen JPEG- und PDF-Daten 
im CMYK-Farbraum (Wir empfehlen, insbesondere 
bei kleinen Formaten, genuine PDF-Daten). Für die 
bestmögliche Druckqualität erstellen Sie PDFe mit 
dem Druckprofil PSO_Uncoated_ISO12647_eci.icc 
für Anzeigen im Innenteil bzw. PSOCoated v3.icc für 
Umschlagseiten. Bei Anschnitt 3 mm Beschnittzu-
gabe an allen Seiten und mind. 5 mm Schriftent

Alle Anzeigen 4c und  
zzgl. gesetzl. MwSt.
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SPEZIAL JOB & AUSBILDUNG

Von der Trauerhalle in der Mitte des 
Südfriedhofs zieht sich ein verzweigtes 

Wegenetz über das 78 Hektar große Gelän-
de. 1886 erö­ net, zählt er zu den größten 
parkähnlichen Friedhöfen Deutschlands. 
Im südöstlichen Winkel der Anlage be-
� ndet sich neben Garagen für diverse Ge-
rätscha� en und Bagger das Gärtnerheim, 
ein schlichtes einstöckiges Gebäude mit 
großem Aufenthaltsraum. An einem run-
den Tisch sitzen vier junge Männer in grü-
ner und schwarzer Arbeitskleidung. Sie 
absolvieren die Ausbildung im Bereich 
Friedhofsgärtnerei bei der Stadt. Zwischen 
ihnen hat Ausbildungsmeisterin Silke Et-
zold-Wilke Platz genommen.  

Normalerweise arbeiten die angehen-
den Friedhofsgärtner um diese Uhrzeit 
draußen: Schneekehren, Streuen und das 
Schneiden verschiedener P� anzen gehören 
zu ihren Aufgaben im Winter. »Die P� an-
zenkenntnis ist das A und O. Zu wissen, 
was die P� anze braucht, wie sie gep� egt 
wird und welche Ansprüche sie hat – dar-
auf wird in der Ausbildung und den tägli-
chen Arbeiten viel Wert gelegt. Die P� anze 
und der Boden sind unser wichtigstes Gut«, 
erklärt Etzold-Wilke und zeigt auf einen 
Tisch im Hintergrund. In zwei Eimern ste-

cken verschiedene Zweige und Hölzer vom 
Friedhof. Auf Papierfähnchen ist ihre deut-
sche und botanische Bezeichnung notiert. 
Wenn es zu Arbeitsbeginn um sieben Uhr 
noch dunkel ist, üben sich die Lehrlinge 
hier in P� anzenkunde. Ein Pluspunkt für 
die Ausbildung bei der Stadt: »Wir haben 
Zeit, im Betrieb auch mal P� anzenkunde 
zu lernen. Das ist nicht überall so. Hier 
steht die Ausbildung im Vordergrund«, 
sagt Gustav. 

Die Aufgaben der städtischen Friedhofs-
gärtnerinnen und -gärtner variieren je nach 
Saison. Im Wesentlichen geht es jedoch da-
rum, die Grün� ächen und Grabanlagen auf 
dem Friedhof zu p� egen. Das unterschei-
det sie von den Kolleginnen und Kollegen 
privater Friedhofsgärtnereien, die vor al-
lem von Nutzungsberechtigten für die P� e-
ge von Einzelgräbern beau� ragt werden. Zu 
der Ausbildung gehört außerdem das P� an-
zen von Bäumen sowie die Gestaltung von 
Beeten und P� anzgefäßen sowie gemein-
scha� lichen und historischen Gräbern. 

Wie ihre Arbeit aussehen kann, lässt 
sich bei unserem Besuch unter der Schnee-
decke eines gemeinscha� lichen Urnen-
grabs nur erahnen. Auf einem Steinblock 
wurde eine Edelstahlplatte mit den Namen 

derer montiert, die hier ihre letzte Ruhe 
gefunden haben. Seitlich des Blocks ha-
ben die Auszubildenden eine Ablage� äche 
für Blumengestecke und Grablichter der 
Anghörigen angelegt, die vereinzelt durch 
die Schneematte ragen. Ihre Arbeit wer-
de von Besuchenden und Trauernden o�  
geschätzt, beobachtet Silke Etzold-Wilke: 
»Der Beruf des Gärtners ist hier auf dem 
Friedhof wesentlich mehr geachtet als 
draußen im ö­ entlichen Grün. Die Gärtner 
werden gegrüßt, man tauscht sich aus. Das 
ist sehr angenehm und macht glücklich«, 
sagt die Ausbilderin.

Entlang der weißen Wege tauchen im-
mer wieder historische Grabmäler auf, gro-
ße Steinbauten mit kunstvollen Skulpturen. 
Darüber raschelt der Wind in den dunklen 
Tannen, ferner summt der Straßenver-
kehr – totenstill ist es also nicht. Bei der 
Arbeit würden sie nicht die ganze Zeit an 
die Verstorbenen denken, die hier begra-
ben sind, erzählen die Lehrlinge. »Grund-
sätzlich nehme ich das hier als Parkanlage 
wahr. Aber ich � nde es toll, dass man den 
Ort, wo die Menschen als Letztes hinkom-
men, p� egen darf. Das ist auch eine gewisse 
Ehre«, sagt Moritz aus dem ersten Lehrjahr. 

War es im Aufenthaltsraum noch ange-
nehm warm, sind es draußen Minusgrade. 
Auch das gehört zu ihrer Arbeit dazu: Sie 
sind den ganzen Tag draußen, Routineauf-
gaben wie Rasenmähen und Laubblasen 
gehören zum Alltag und die verschiedenen 
Tätigkeiten sind körperlich anspruchsvoll. 
Das würden viele unterschätzen, meinen 
die Lehrlinge. 

Die derzeit 24 Männer und Frauen in 
Ausbildung ergänzen ein Team von 30 
Friedhofsgärtnerinnen und -gärtnern auf 
dem Südfriedhof. Neben der Praxis auf dem 
Südfriedhof lernen die Auszubildenden im 
zweiwöchigen Blockunterricht an der Be-
rufsschule gemeinsam mit Lehrlingen ver-
schiedener Gärtnerei-Fachrichtungen. Bei 
regelmäßigen Lehrgängen werden unter 
anderem der Umgang mit und die Wartung 
von verschiedenen Maschinen und Geräten 
geübt. In Kooperation mit Gärtnereibetrie-
ben aus Leipzig lernen die Auszubildenden, 
Urnenschmuck und Gestecke herzustellen. 

Die Lehre bei der Stadt Leipzig wird 
nach Tarifvertrag bezahlt. Nach der Ausbil-
dung gibt es verschiedene Wege der Weiter-
bildung – dazu gehören der Gärtnermeister, 
Techniker oder Fachagrarwirt. 

Für Moritz aus dem zweiten Lehrjahr 
bedeutet die Arbeit auf dem Friedhof vor 
allem Selbstwirksamkeit: »Ich sehe jeden 
Tag, was ich gemacht habe. Ich weiß genau, 
diesen Baum habe ich gep� anzt, diese An-
lage gebaut. Und ich kann sehen, wie das 
wächst und sich weiterentwickelt.« 
rosa burkardt

Zwischen Grün 
und Grabstein 
Auf dem Südfriedhof lernen Azubis das Handwerk der Friedhofsgärtnerei 
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Von der Trauerhalle in der Mitte des 
Südfriedhofs zieht sich ein verzweigtes 

Wegenetz über das 78 Hektar große Gelän-
de. 1886 erö­ net, zählt er zu den größten 
parkähnlichen Friedhöfen Deutschlands. 
Im südöstlichen Winkel der Anlage be-
� ndet sich neben Garagen für diverse Ge-
rätscha� en und Bagger das Gärtnerheim, 
ein schlichtes einstöckiges Gebäude mit 
großem Aufenthaltsraum. An einem run-
den Tisch sitzen vier junge Männer in grü-
ner und schwarzer Arbeitskleidung. Sie 
absolvieren die Ausbildung im Bereich 
Friedhofsgärtnerei bei der Stadt. Zwischen 
ihnen hat Ausbildungsmeisterin Silke Et-
zold-Wilke Platz genommen.  

Normalerweise arbeiten die angehen-
den Friedhofsgärtner um diese Uhrzeit 
draußen: Schneekehren, Streuen und das 
Schneiden verschiedener P� anzen gehören 
zu ihren Aufgaben im Winter. »Die P� an-
zenkenntnis ist das A und O. Zu wissen, 
was die P� anze braucht, wie sie gep� egt 
wird und welche Ansprüche sie hat – dar-
auf wird in der Ausbildung und den tägli-
chen Arbeiten viel Wert gelegt. Die P� anze 
und der Boden sind unser wichtigstes Gut«, 
erklärt Etzold-Wilke und zeigt auf einen 
Tisch im Hintergrund. In zwei Eimern ste-

cken verschiedene Zweige und Hölzer vom 
Friedhof. Auf Papierfähnchen ist ihre deut-
sche und botanische Bezeichnung notiert. 
Wenn es zu Arbeitsbeginn um sieben Uhr 
noch dunkel ist, üben sich die Lehrlinge 
hier in P� anzenkunde. Ein Pluspunkt für 
die Ausbildung bei der Stadt: »Wir haben 
Zeit, im Betrieb auch mal P� anzenkunde 
zu lernen. Das ist nicht überall so. Hier 
steht die Ausbildung im Vordergrund«, 
sagt Gustav. 

Die Aufgaben der städtischen Friedhofs-
gärtnerinnen und -gärtner variieren je nach 
Saison. Im Wesentlichen geht es jedoch da-
rum, die Grün� ächen und Grabanlagen auf 
dem Friedhof zu p� egen. Das unterschei-
det sie von den Kolleginnen und Kollegen 
privater Friedhofsgärtnereien, die vor al-
lem von Nutzungsberechtigten für die P� e-
ge von Einzelgräbern beau� ragt werden. Zu 
der Ausbildung gehört außerdem das P� an-
zen von Bäumen sowie die Gestaltung von 
Beeten und P� anzgefäßen sowie gemein-
scha� lichen und historischen Gräbern. 

Wie ihre Arbeit aussehen kann, lässt 
sich bei unserem Besuch unter der Schnee-
decke eines gemeinscha� lichen Urnen-
grabs nur erahnen. Auf einem Steinblock 
wurde eine Edelstahlplatte mit den Namen 

derer montiert, die hier ihre letzte Ruhe 
gefunden haben. Seitlich des Blocks ha-
ben die Auszubildenden eine Ablage� äche 
für Blumengestecke und Grablichter der 
Anghörigen angelegt, die vereinzelt durch 
die Schneematte ragen. Ihre Arbeit wer-
de von Besuchenden und Trauernden o�  
geschätzt, beobachtet Silke Etzold-Wilke: 
»Der Beruf des Gärtners ist hier auf dem 
Friedhof wesentlich mehr geachtet als 
draußen im ö­ entlichen Grün. Die Gärtner 
werden gegrüßt, man tauscht sich aus. Das 
ist sehr angenehm und macht glücklich«, 
sagt die Ausbilderin.

Entlang der weißen Wege tauchen im-
mer wieder historische Grabmäler auf, gro-
ße Steinbauten mit kunstvollen Skulpturen. 
Darüber raschelt der Wind in den dunklen 
Tannen, ferner summt der Straßenver-
kehr – totenstill ist es also nicht. Bei der 
Arbeit würden sie nicht die ganze Zeit an 
die Verstorbenen denken, die hier begra-
ben sind, erzählen die Lehrlinge. »Grund-
sätzlich nehme ich das hier als Parkanlage 
wahr. Aber ich � nde es toll, dass man den 
Ort, wo die Menschen als Letztes hinkom-
men, p� egen darf. Das ist auch eine gewisse 
Ehre«, sagt Moritz aus dem ersten Lehrjahr. 

War es im Aufenthaltsraum noch ange-
nehm warm, sind es draußen Minusgrade. 
Auch das gehört zu ihrer Arbeit dazu: Sie 
sind den ganzen Tag draußen, Routineauf-
gaben wie Rasenmähen und Laubblasen 
gehören zum Alltag und die verschiedenen 
Tätigkeiten sind körperlich anspruchsvoll. 
Das würden viele unterschätzen, meinen 
die Lehrlinge. 

Die derzeit 24 Männer und Frauen in 
Ausbildung ergänzen ein Team von 30 
Friedhofsgärtnerinnen und -gärtnern auf 
dem Südfriedhof. Neben der Praxis auf dem 
Südfriedhof lernen die Auszubildenden im 
zweiwöchigen Blockunterricht an der Be-
rufsschule gemeinsam mit Lehrlingen ver-
schiedener Gärtnerei-Fachrichtungen. Bei 
regelmäßigen Lehrgängen werden unter 
anderem der Umgang mit und die Wartung 
von verschiedenen Maschinen und Geräten 
geübt. In Kooperation mit Gärtnereibetrie-
ben aus Leipzig lernen die Auszubildenden, 
Urnenschmuck und Gestecke herzustellen. 

Die Lehre bei der Stadt Leipzig wird 
nach Tarifvertrag bezahlt. Nach der Ausbil-
dung gibt es verschiedene Wege der Weiter-
bildung – dazu gehören der Gärtnermeister, 
Techniker oder Fachagrarwirt. 

Für Moritz aus dem zweiten Lehrjahr 
bedeutet die Arbeit auf dem Friedhof vor 
allem Selbstwirksamkeit: »Ich sehe jeden 
Tag, was ich gemacht habe. Ich weiß genau, 
diesen Baum habe ich gep� anzt, diese An-
lage gebaut. Und ich kann sehen, wie das 
wächst und sich weiterentwickelt.« 
rosa burkardt

Zwischen Grün 
und Grabstein 
Auf dem Südfriedhof lernen Azubis das Handwerk der Friedhofsgärtnerei 
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Adressen rund um Beruf, 
Aus- und Weiterbildung

AUS- UND WEITERBILDUNGS-
INSTITUTE

AKAD Hochschule Leipzig
www.akad.de

Bernd-Blindow-Schulen Leipzig
Comeniusstr. 17, 04315, 
Tel. 64 90 80, www.blindow.de 

Berufsakademie Sachsen
Staatliche Studienakademie 
Leipzig
Schönauer Str. 113a, 04207,
Tel. 42 74 33 30, 
www.ba-leipzig.de

DPFA-Schulen Leipzig
Raschwitzer Str. 15, 04279, 
Tel. 33 63 60 | Täubchenweg 
83, 04317, Tel. 46 86 79 20, 
www.dpfa.de/dpfa-standorte/
leipzig

Fachschule fü r Technik 
Leipzig (BSW)
Gutenbergstr. 10, 04178, 
Tel. 4 46 35 12, 
www.bsw-fachschulen.de/
bsw-leipzig

Fortbildungsakademie der 
Wirtschaft  (FAW) Leipzig
Rosa-Luxemburg-Str. 29, 
04103, Tel. 96 41 50, 
www.faw.de

Handwerkskammer zu Leipzig
Dresdner Str. 11/13, 04103, 
Tel. 2 18 80, 
www.hwk-leipzig.de

Hochschule Merseburg
Eberhard-Leibnitz-Str. 2, 
06217 Merseburg, 
www.hs-merseburg.de

Industrie- und Handels-
kammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109, 
Tel. 1 26 70,
 www.leipzig.ihk.de

Ludwig Fresenius Schulen
Lindenauer Markt 13b, 
04177, Tel. 33 97 75 00, 
www.ludwig-fresenius.de/
schulstandorte/leipzig

Paracelsus Heilpraktiker-
schulen
Löhrstr. 17, 1. OG, 04105,
Tel. 9 11 12 16, 
www.paracelsus.de/leipzig

Sozialpfl egeschulen Heimerer
Hohmannstr. 7b, 04129, 
Tel. 9 91 52 20, 
www.heimerer.de

Stadtwerke Leipzig Bildungs- 
und Entwicklungszentrum, 
Bornaische Str. 120, 04279, 
Tel. 1 21 33 33, 
www.l.de

Universität Leipzig
Augustusplatz 10, 04109, 
www.uni-leipzig.de

Universitätsklinikum
www.uniklinikum-leipzig.de

Volkshochschule Leipzig
Löhrstr. 3–7, 04105, 
Tel. 1 23 60 00, 
www.vhs-leipzig.de

Zentrum fü r Aus- und 
Weiterbildung Leipzig (ZAW)
Am Ritterschlößchen 22, 
04179 | Bogislawstr. 20, 04315, 
Tel. 44 23 20, 
www.zaw-leipzig.de

BERATUNGSSTELLEN

Berufsinformationszentrum 
Leipzig
Georg-Schumann-Str. 150, 
04159, Tel. 91 32 73 26, 
www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/leipzig/bis-leipzig

Bildungsmarkt Sachsen
www.bildungsmarkt-sachsen.de

Career Service der 
Universität Leipzig
Nikolaistr. 6–10 (Strohsackpas-
sage), 04109, Tel. 9 73 00 30, 
www.uni-leipzig.de/studium/
beratungs-und-serviceangebo-
te/career-service

IG Metall Leipzig
Thomasiusstr. 1, 04109, 
Tel. 4 86 29 10,
www.igmetall-leipzig.de 

Internationaler Bund – 
Bildungszentrum Leipzig
Bitterfelder Str. 5, 04129, 
Tel. 9 03 02 67, 
www.internationaler-bund.de/
standort/209137

Jobcenter Leipzig
Georg-Schumann-Str. 150, 
04159, Tel. 91 31 07 05, 
www.jobcenter-leipzig.de

COACHING & BERATUNG

Anke Hofmann
Führung – Organisation – 
Personal, Kreuzstr. 10, 
04103, Tel. 5 21 50 00,
www.anke-hofmann.com

Claudia Kühnel-Kalamorz
Systemische Supervision, 
Beratung, Motteler Str. 15, 
04155, Tel. 01 74/3 93 03 24

CuBeSS-Coaching und Bera-
tung, Supervision, Seelsorge
Ines Berger, 01 72/1 64 46 29, 
www.cubess.de

Kaminska Coaching
Sternwartenstr. 21, 04103, 
Tel. 30 68 66 92, 
www.kaminska-coaching.de

Katrin Pappritz – Training, 
Beratung, Moderation
Scherlstr. 18, 04103, 
Tel. 3 08 57 00, 
www.tbm-pappritz.de

Adressen

Leipzig International School
Könneritzstr. 47, 04229, 
Tel. 39 37 75 00, www.lis.school

Leipzig School of Design
Weißenfelser Str. 67, 04229, 
Tel. 33 75 51 30, www.leipzig-
schoolofdesign.de

bfw – Unternehmen fü r 
Bildung, Berufsbildungsstätt e 
Leipzig
Hohmannstr. 6, 04129,
Tel. 23 10 04 10,
www.bfw.de/leipzig

Bildungszentrum Leipzig
Bitterfelder Str. 5, 04129, 
Tel. 9 03 02 67, 
www.internationaler-bund.de

Campus Naturalis Akademie
Katharinenstr. 1–3, 04109, 
Tel. 99 39 00 88, 
www.campusnaturalis.de

Ausbildung gesucht? 
Freie Lehrstellen in der Region Leipzig:
ihk-lehrstellenboerse.de 
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Wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudium

Zuhause im 

Hörsaal 

START 
UNSERER KURSE

FRÜHJAHR 2021 
Neue Reihe: Wissenschaft kompakt  

 Kurse: Krisenkommunikation|Change Management| 
Sicherheit in der Gentechnik

Fernstudium Spanisch & Französisch|Gasthörerschaft
  

Mehr Informationen: www.uni-leipzig.de/weiterbildung
Kontakt: weiterbildung@uni-leipzig.de
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Volkssolidarität Leipziger 
Land / Muldental e. V.
Diezmannstr. 12, 04207, 
Tel. 90 42 50,
www.vs-leipzigerland-mtl.de

Orizon Leipzig
Balzacstr. 1, 04105, 
Tel. 48 74 30, 
www.orizon.de

Randstad Personal-
dienstleistung
Nikolaistr. 3, 04109, 
Tel. 99 72 70, 
www.randstad.de

ZAG Zeitarbeits-Gesellschaft 
Brühl 52, 04109, Tel. 14 16 20, 
www.zag.de

SPRACHSCHULEN

Berlitz Sprachschule
Petersstr. 32/34, 04109, 
Tel. 2 11 48 17, 
www.berlitz.de-de/
sprachschulen/leipzig

Fachinstitut fü r
Angewandtes Englisch
Shakespearestr. 51, 04107, 
Tel. 3 01 81 54, 
www.fae-englisch.de

Inlingua Sprachschule Leipzig
Gutenbergplatz 1a–e (Guten-
berg-Galerie), 04103, 
Tel. 22 28 87 70, 
www.inlingua-leipzig.com

Institut français Leipzig
Thomaskirchhof 20, 04109, 
Tel. 58 98 90, 
www.institutfrancais.de/leipzig

Linguarama Spracheninstitut 
(fü r Firmen)
Brühl 4, 04109, Tel. 2 13 14 64, 
www.linguarama.com

Sprache & Wirtschaft  – 
Institut fü r Fremdsprachen
Nonnenstr. 5b, 04229, 
Tel. 5 29 08 90, 
www.spracheundwirtschaft .de

Spracheninstitut an der 
Universität Leipzig
Ritterstr. 12, Raum 306, 04109, 
Tel. 9 73 02 81, 
www.uni-leipzig.de/sprachen

Sprachenzentrum Leipzig
Nikolaistr. 36, 04109, 
Tel. 9 61 61 90, 
www.sprachenzentrum-
leipzig.de

Sprachinstitut UFS Leipzig
Härtelstr. 11, 04107, 
Tel. 24 25 44 01, 
www.ufs-leipzig.de

Sprachinstitut Ute Harz
Beethovenstr. 31, 04107, 
Tel. 2 12 23 56, 
www.vereidigte-uebersetzer.de

The English Room
Käthe-Kollwitz-Str. 54, 04109, 
Tel. 22 52 99 80, 
www.theenglishroom.de

JOBPORTALE

arbeitsagentur.de
berufsstart.de
dsble.de/jobs
experteer.de
jobboerse.arbeitsagentur.de 
jobs.meinestadt.de/leipzig
jobvermittlung.studenten-
werk-leipzig.de
jobware.de
monster.de
stellenanzeigen.de
stepstone.de

PERSONALDIENST-
LEISTUNGEN

AvJS Personal auf Zeit
Querstr. 27, 04103, 
Tel. 9 60 03 51, 
www.avjs-gruppe.de 

Goram Personal
Blumenstr. 66, 04155, 
Tel. 46 33 76 00, 
www.goram-personal.de 

Heimann Servicekompetenz
Karl-Liebknecht-Str. 2A, 04107,
Tel. 3 03 20 46, 
www.heimann-servicekompe-
tenz.de

HIT Personaldienstleistungen 
Leipzig
Dresdner Str. 6, 04103, 
Tel. 9 61 55 03, 
www.hit-personal.de 

Offi  ce Personal Leipzig
Friedrich-List-Platz 2, 04103, 
Tel. 23 10 33 40, 
www.offi  ce-personal.com

United Languages 
Sprachinstitut
Gottschedstr. 4, 04109, 
Tel. 14 99 14 32, 
www.united-languages.de

Villa Rosental
Humboldtstr. 1, 04105, 
Tel. 9 80 40 59, 
www.villa-rosental.de

Volkshochschule Leipzig
Löhrstr. 3–7, 04105, 
Tel. 1 23 60 42, 
www.vhs-leipzig.de

www.vs-leipzigerland-mtl.de

Jetzt freie Stellen in
Leipzig und den Land-
kreisen Nordsachsen & 
Leipziger Land scannen!

Auszubildende ● Betreuungskraft
Erzieher:in ● Heilerziehungspfl eger:in

Heilpädagog:in ● Pfl egefachkraft
Pfl egehilfskraft ● Lehrer:in

Sozialpädagog:in
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Spezialthemen

Mit dem Spezial bereitet der kreuzer jeweils einen 
besonderen Aspekt aktueller Lebenskultur auf  
und beleuchtet ihn vor allem unter Servicegesichts-
punkten. Durch die vertiefte Darstellung der  
Themen wird ein Überblick herausgearbeitet, der 
die Leser und Leserinnen umfassend informiert.

März-kreuzer:  Job & Ausbildung
In diesem Spezial stellen wir verschiedene Berufe  
und Ausbildungswege vor. Unsere Leserschaft  
findet hier wichtige Adressen und Termine zur Orien-
tierung sowie Tipps, wie man als Azubi gut durch  
die Lehrzeit kommt.

Dezember-kreuzer:  Geschenke & Silvester
Geschenke braucht und will jeder. Viele. Schöne. 
Besondere. Der kreuzer hilft beim Finden. Und gute 
Tipps rund um die Feiertage am Jahresende gibt er 
auch. Wo sind Leipzigs schönste Weihnachtsmärkte? 
Und was tun an Silvester? Hier steht es. 
(ohne Adressüberblick)

Ausgabe & Thema

März-kreuzer:  Job & Ausbildung

HOHOHO
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SPEZIAL GESCHENKE

Grußkarten von Unicef kennen die meisten – viele ha-
ben sie selbst schon einmal erhalten oder verschickt. 
Seit 1949 werden sie vom Kinderhilfswerk der Verein-
ten Nationen herausgebracht und sind inzwischen ech-
te Klassiker. Das Bild der allerersten Grußkarte malte 
ein 7-jähriges Mädchen aus dem damaligen Böhmen – 
als Dankeschön für die Unicef-Mitarbeitenden, die sich 
für die Kinder im vom Zweiten Weltkrieg zerstörten 
Europa einsetzten.
Die Grußkarten konnte man über viele Jahre auch auf 
dem hiesigen Weihnachtsmarkt erwerben, wo der 
Unicef-Stand vor Corona eine feste Größe war. 2020 
� el der Markt pandemiebedingt aus. Weil Geschä� e 
ö� nen dur� en, dekorierten die Ehrenamtlichen ih-
ren Laden am Thomaskirchhof mit Tannengrün und 
Christbaumkugeln. Seither hat sich das Konzept des 
Weihnachtsladens bewährt, sagt die Leiterin der Leip-
ziger Unicef-Gruppe Petra Mewes – die der eine oder 
die andere als langjährige kreuzer-Gastro-Redakteurin 
kennt.
Wer gern zu den Karten grei� , um Weihnachtsgrüße zu 
verschicken, � ndet dort noch weitere Geschenkideen: 
Kalender und Familienplaner, Notizbücher, Einkaufs-
beutel, Bleisti� e und Kugelschreiber. Alles ebenso 
hübsch wie praktisch – und zugleich sinnvolle Präsente, 
die die Arbeit von Unicef mitzu� nanzieren helfen.
Die Leipziger Unicef-Gruppe besteht übrigens seit 
1992; seit einigen Jahren gibt es zudem ein Juniorteam, 
das sich aus älteren Schülerinnen und Schülern zu-
sammensetzt, sowie eine Hochschulgruppe. Wie bei 
den rund 200 anderen Unicef-Gruppen in Deutschland 
sammeln die Ehrenamtlichen hier Spenden und infor-
mieren die Ö� entlichkeit über ihre Projekte. Sie berich-
ten in Schulen über die Arbeit des Kinderhilfswerks 
und klären über Kinderrechte auf. In Leipzig ist darü-
ber hinaus eine Zusammenarbeit mit dem Theater der 
Jungen Welt entstanden: Jeden Donnerstagnachmittag 
tre� en sich beim Theatercafé Play & Connect Kinder 
und Familien aus aller Welt zu Austausch und gemein-
samem Spiel. andrea kathrin kraus
■ Thomaskirchhof 21, 04109 (Zentrum), Mo–Sa sowie an den verkaufsoffenen 
Sonntagen (30.11. u. 21.12.) 12–20 Uhr 
■ www.leipzig.unicef.de

Karten mit 
Geschichte

Hohoho am Hafen
Der geballte Stress und Trubel um Heiligabend und die 
weihnachtlichen Feiertage ist gängig – jedes Jahr das 
Gleiche – vielleicht wird sogar vormittags, bevor die 
Läden ihre Schotten am 24. schließen, noch das letzte 
Geschenk erworben. Wie wäre es an dieser Stelle mit 
einem entzerrten Vorschlag, losgelöst von materiellen 
Geschenken, mit gemeinnütziger Ader? 
Die Zwenkauer Hafenweihnacht bietet eine Mischung 
aus all diesen Komponenten. Sie können sich bereits 
am zweiten Adventssonntag Ihre Liebsten schnappen 
und über den Bene� zweihnachtsmarkt schlendern. Er 
wird vom Lions Club organisiert und � ndet zum vier-
ten Mal statt. Am Revierhafen Z1 in Zwenkau wird auf 
gemeinnützige Weise an der persönlichen Weihnachts-
stimmung gefeilt: Neben Glühwein und sämtlichen 
Weihnachtsgerichten erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreiches Programm: Unter 
anderem wird es einen E-Car-Parcours des Heimatver-
eins Zwenkau sowie Au� ritte der Germania Cheerlea-
ders, der Tanzmäuse und des Harthchors geben. Das 
Kulturkino der Kulturinitiative Zwenkau lädt Kinder 
zu einer besonderen Vorführung ein und Opernsänger 
sowie Blechbläser untermalen den Nachmittag musika-
lisch. Die Erlöse des Ganzen werden an die beteiligten 
kulturellen Projekte, Lokal- und Sportvereine gespendet.
marie allmansberger
■ 7.12., 13.30–18 Uhr, Hafen Zwenkau, Hafenstr. 1, 04442 Zwenkau
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Scharade, Nietzsche und 3-D-Hasen
Gutscheine sind praktisch, aber unpersönlich. Die rich-
tige Verpackung ist die Lösung. Warum die Beschenkten 
nicht erraten lassen, dass Sie Gutscheine fürs Theater 
oder die Oper erhalten? Das macht Fetz in Gemeinscha  . 
Wie man darstellende Kunst darstellt? Gute Frage, ver-
suchen Sie es einfach. Oder verkörpern Sie Gutscheine 
für gemeinsames (Glühwein-)Kochen oder Plätzchenver-
zehren beim Auwald-Stromern.
Ein Gemeinscha  stier war Friedrich Nietzsche selten. 
Aber als Nietzsche-Leser ist man in guter Gesellscha   – 
in schlechter auch. Es ist bemerkenswert, wie viele Men-
schen der Philosoph mit dem Hammer inspirierte. Ja, 
man schleppte seinen Zarathustra in den Schützengrä-
ben des Ersten Weltkriegs mit, Sozialdarwinisten und 
Nationalsozialisten sahen ihn als Vordenker. Mit wenig 
Recht, möchte man einwenden; liegt doch unter aristo-
kratischer Politur und der alle Modewelten ablehnenden 
Haltung ein Schatzfragment. Selbstverständlich muss 
man Nietzsche gegen Nietzsche lesen, aber an Grund-
überzeugungen wie denen, dass Deutschtum den Doo-
fen gehört und Antisemitismus schlimme Projektion ist, 
lässt sich bei aller Interpretation kaum rütteln.
Selbst viele Anarchistinnen und Feministinnen wie 
Emma Goldman waren Nietzsche-Leserinnen, obwohl 
sie seine Misogynie nicht übersahen – aber darüber hin-
weggingen. Expressionisten, Existenzialisten, Politiker 
und Popstars setzten sich mit ihm auseinander, wie das 
erhellende Kaleidoskop zeigt, das Elmar Schenkel mit 

»Nietzsche global – In 80 Übermenschen um die Welt« 
(Kröner 2025. 250 S., 25 €) vorlegt. Eine klare Empfeh-
lung, weil ein gutes Stück Geistesgeschichte des 20. Jahr-
hunderts darin verwoben ist. Und wenn man an einem 
schönen Dezembertag noch ins nahe Röcken fährt, um 
Nietzsches Geburtshaus samt Grab zu besuchen, wird 
einem beim Anblick der dort aufgestellten Skulpturen 
sicher warm ums Herz.
Kaum zu glauben: Es gibt ein Comeback der 3-D-Bril-
lenbücher. Ja, das ist so Neunziger, aber wirklich gut ge-
macht. Zumindest im Fall von Matthias Picards »Lasse 
Langbein« (Reprodukt 2025. 60 S., 24 €). Der Strichhase 
durchforstet eine Kalksteinhöhle. Was er dort an Kristal-
len, Pilzen und Unbeschreiblichem entdeckt, haut aufs 
Auge. Denn er bewegt sich durch 3-D-Fotogra¦ en. Fas-
zinierende Welten und strange Strukturen tun sich auf. 
Das ist wirklich ein optisches Fest für Klein und Groß, 
das man am besten zusammen genießt – es sind immer-
hin zwei 3-D-Brillen beigefügt. tobias prüwer
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CAFÉ ·  RESTAURANT·  PÂTISSERIE

MO BIS SA 9 – 23 UHR | SO 9 – 18 UHR
Karl-Liebknecht-Straße 62 | 04275 Leipzig
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SA / SO         9 – 17 UHR

Tel.: 0341-30328924Tel.: 0341-30328924
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Schlechte Laune und Kompromisse*
Selbstredend ist Gottlieb Wendehalsens »Polonäse 
Blankenese« ganz, ganz schlimm. Aber natürlich auch 
ein Hit. Und neuerdings sogar einer, dem man sich 
gern ergibt – denn für Studio Brauns Theaterstück 
»Ein Sommer in Niendorf« haben einerseits Disaster 
Plan (A-Seite) und andererseits Betty & Lynchmob (die 
andere A-Seite) das Lied in zwei düsteren, experimen-
tellen und vor allem sehr langsamen Versionen ein-
gespielt und eingesungen: »Schlechte Laune on 45«
sollte eigentlich unter jedem Weihnachtsbaum liegen 

– ist aber auf 300 Stück limitiert, also eine gefährdete 
Art. Ein paar Exemplare mehr gibt es mutmaßlich von 
»Gefährdete Arten«, dem formidablen zweiten Album 
der formidablen Leipziger Band Hotel Rimini, das 
ebenfalls auf keinem Weihnachts-Platten-Teller feh-
len  sollte – idealerweise garniert mit einem Ticket fürs 
Konzert des Sextetts am 18. Januar auf der Großen Büh-
ne des Schauspiel Leipzig, wo seine kammermusika-
lische Popmusik bestens hinpassen wird. 
Dass man Weihnachten aber nicht nur Platten ver-
schenken kann, weiß die Gruppe Reitler. Das Leipzi-
ger Trio hat sein ebenfalls in diesem Jahr erschienenes 
 Album »Disko Alemanija« extra aus diesem Grund 
nicht auf Vinyl verö� entlicht. Dafür aber eine Schürze
im Angebot, die Köchen genauso taugt wie Grillerinnen. 
Aufschri� : »Alles was du kochst schmeckt nach Maggi« 
(mit Kommas muss man selbst nachwürzen). Und weil 

wir grad bei feuriger Hitze sind: Von der ehemaligen 
kreuzer-Literaturredakteurin Linn Penelope Rieger ist 
kürzlich bei Matthes & Seitz das Buch »Zerbrochenes 
Feuer – Vulkane und das Ende der Welt« erschienen 

– falls Sie noch ein Geschenk für Riegers ehemaligen 
Kollegen und aktuellen kreuzer-Chefredakteur suchen 
sollten … Für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren hinge-
gen ist »Das Entdeckerbuch« gedacht – ein nagelneues 
Wimmel- und Mitmachbuch von James Turek und Erik 
Weiser des Leipziger Handstandstudios, das sicher für 
gute Laune sorgen wird. Vielleicht ja sogar für eine 
 Polonaise. benjamin heine

*»Kompromisse, Kompromisse, Kompromisse« besin-
gen Hotel Rimini in einem Lied ihres ersten Albums 
(kann man auch noch gut verschenken), was hier im 
Text dann doch keine Erwähnung fand, uns aber nicht 
von der euphorisch-weihnachtlichen Überschri�  abhal-
ten sollte.
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Videospiele sind teuer! Die aktuell beste Familien-
konsole ist die Nintendo Switch 2, ab 450 Euro. Die 
veraltete Switch 1 ist leider zu teuer, um als Alterna-
tivlösung durchzugehen. Gute Familienspiele auf der 
Switch 2 sind »Pokémon Legends Z-A« (im Handel für 
etwas über 50 Euro) und »Mario Kart World« (über 70 
Euro). Konsole und Spiele bringen viel Freude, kosten 
dafür aber so viel wie ein Kurzurlaub, der möglicher-
weise mehr Freude brächte.
Der beste Spieletipp ist deswegen selbst gebastelt: Ein 
beliebiger älterer Laptop reicht. Auch alte PC-To-
wer gehen. Läu�  die Kiste mit Windows bereits etwas 
langsam, installiert man einfach »Linux Mint« (so bei 
Google eingeben oder auf linuxmint.com gehen). Dann 
installiert man Steam (steampowered.com) und wird 
prompt zugeschmissen mit einer Auswahl kreativer, 
billiger Indie-Spiele. 
Und welche lohnen sich? Wer auch sonst gerne die pre-
käre Kunst- und Kulturszene von nebenan � nanziert, 
schenkt Spiele aus der Region. Hier aktuelle Favoriten, 
entwickelt von kleinen Teams zwischen Dresden und 
Magdeburg:

•  Für Fans einfacher, tiefer Spielideen: »Dome Keeper«
ist ein launiger Genremix um außerirdischen, 
bedrohlichen Basenbau. (18 Euro)

•  Für Fans historischer Krimis: »Casebook 1899« packt 
vier Leipziger Kriminalfälle in ein Gra� kadventure. 
(18 Euro)

•  Für Fans von »Gothic« oder »Dark Souls«: »Drova: 
Forsaken Kin« ist ein unerbittliches Action-Rollen-
spiel. (25 Euro)

•  Für Fans der Youtube-Komiker Viva La Dirt League: 
»Nice Day for Fishing« ist ein albernes Angel-Rollen-
spiel voller Insider-Witze. (20 Euro)

•  Für Fans harter Jump’n’Runs: »Germinal« ist 
ein frickeliges Hüpfspiel mit überraschender 
Mysophobie-Metapher. (13 Euro)

jan bojaryn

Der Spiel-Redakteur warnt

Dezember-kreuzer:  Weihnachten

Dezember-kreuzer:  Weihnachten
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Adressen rund um Beruf, 
Aus- und Weiterbildung

AUS- UND WEITERBILDUNGS-
INSTITUTE

AKAD Hochschule Leipzig
www.akad.de

Bernd-Blindow-Schulen Leipzig
Comeniusstr. 17, 04315, 
Tel. 64 90 80, www.blindow.de 

Berufsakademie Sachsen
Staatliche Studienakademie 
Leipzig
Schönauer Str. 113a, 04207,
Tel. 42 74 33 30, 
www.ba-leipzig.de

DPFA-Schulen Leipzig
Raschwitzer Str. 15, 04279, 
Tel. 33 63 60 | Täubchenweg 
83, 04317, Tel. 46 86 79 20, 
www.dpfa.de/dpfa-standorte/
leipzig

Fachschule fü r Technik 
Leipzig (BSW)
Gutenbergstr. 10, 04178, 
Tel. 4 46 35 12, 
www.bsw-fachschulen.de/
bsw-leipzig

Fortbildungsakademie der 
Wirtschaft  (FAW) Leipzig
Rosa-Luxemburg-Str. 29, 
04103, Tel. 96 41 50, 
www.faw.de

Handwerkskammer zu Leipzig
Dresdner Str. 11/13, 04103, 
Tel. 2 18 80, 
www.hwk-leipzig.de

Hochschule Merseburg
Eberhard-Leibnitz-Str. 2, 
06217 Merseburg, 
www.hs-merseburg.de

Industrie- und Handels-
kammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109, 
Tel. 1 26 70,
 www.leipzig.ihk.de

Ludwig Fresenius Schulen
Lindenauer Markt 13b, 
04177, Tel. 33 97 75 00, 
www.ludwig-fresenius.de/
schulstandorte/leipzig

Paracelsus Heilpraktiker-
schulen
Löhrstr. 17, 1. OG, 04105,
Tel. 9 11 12 16, 
www.paracelsus.de/leipzig

Sozialpfl egeschulen Heimerer
Hohmannstr. 7b, 04129, 
Tel. 9 91 52 20, 
www.heimerer.de

Stadtwerke Leipzig Bildungs- 
und Entwicklungszentrum, 
Bornaische Str. 120, 04279, 
Tel. 1 21 33 33, 
www.l.de

Universität Leipzig
Augustusplatz 10, 04109, 
www.uni-leipzig.de

Universitätsklinikum
www.uniklinikum-leipzig.de

Volkshochschule Leipzig
Löhrstr. 3–7, 04105, 
Tel. 1 23 60 00, 
www.vhs-leipzig.de

Zentrum fü r Aus- und 
Weiterbildung Leipzig (ZAW)
Am Ritterschlößchen 22, 
04179 | Bogislawstr. 20, 04315, 
Tel. 44 23 20, 
www.zaw-leipzig.de

BERATUNGSSTELLEN

Berufsinformationszentrum 
Leipzig
Georg-Schumann-Str. 150, 
04159, Tel. 91 32 73 26, 
www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/leipzig/bis-leipzig

Bildungsmarkt Sachsen
www.bildungsmarkt-sachsen.de

Career Service der 
Universität Leipzig
Nikolaistr. 6–10 (Strohsackpas-
sage), 04109, Tel. 9 73 00 30, 
www.uni-leipzig.de/studium/
beratungs-und-serviceangebo-
te/career-service

IG Metall Leipzig
Thomasiusstr. 1, 04109, 
Tel. 4 86 29 10,
www.igmetall-leipzig.de 

Internationaler Bund – 
Bildungszentrum Leipzig
Bitterfelder Str. 5, 04129, 
Tel. 9 03 02 67, 
www.internationaler-bund.de/
standort/209137

Jobcenter Leipzig
Georg-Schumann-Str. 150, 
04159, Tel. 91 31 07 05, 
www.jobcenter-leipzig.de

COACHING & BERATUNG

Anke Hofmann
Führung – Organisation – 
Personal, Kreuzstr. 10, 
04103, Tel. 5 21 50 00,
www.anke-hofmann.com

Claudia Kühnel-Kalamorz
Systemische Supervision, 
Beratung, Motteler Str. 15, 
04155, Tel. 01 74/3 93 03 24

CuBeSS-Coaching und Bera-
tung, Supervision, Seelsorge
Ines Berger, 01 72/1 64 46 29, 
www.cubess.de

Kaminska Coaching
Sternwartenstr. 21, 04103, 
Tel. 30 68 66 92, 
www.kaminska-coaching.de

Katrin Pappritz – Training, 
Beratung, Moderation
Scherlstr. 18, 04103, 
Tel. 3 08 57 00, 
www.tbm-pappritz.de

Adressen

Leipzig International School
Könneritzstr. 47, 04229, 
Tel. 39 37 75 00, www.lis.school

Leipzig School of Design
Weißenfelser Str. 67, 04229, 
Tel. 33 75 51 30, www.leipzig-
schoolofdesign.de

bfw – Unternehmen fü r 
Bildung, Berufsbildungsstätt e 
Leipzig
Hohmannstr. 6, 04129,
Tel. 23 10 04 10,
www.bfw.de/leipzig

Bildungszentrum Leipzig
Bitterfelder Str. 5, 04129, 
Tel. 9 03 02 67, 
www.internationaler-bund.de

Campus Naturalis Akademie
Katharinenstr. 1–3, 04109, 
Tel. 99 39 00 88, 
www.campusnaturalis.de

Ausbildung gesucht? 
Freie Lehrstellen in der Region Leipzig:
ihk-lehrstellenboerse.de 
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In unserem Adressüberblick 
haben Sie die Möglichkeit, 

einen Stopper zu schalten

Sonderwerbeformen
Umschlagseiten    

U2 3.900 € 
U3 3.400 € 
U4 4.500 €
Sonderfarben auf Anfrage

Rabatte

5% ab 6 Anzeigen 
10% ab 12 Anzeigen 
15% ab 24 Anzeigen

Bei Abschluss eines Vertrages über die zusätzliche 
Schaltung einer Anzeige in den Sonderheften 
gewährt der Verlag einen Kombi-Rabatt von 10%.
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Es gibt so ein paar ungeschriebene Regeln im 
Journalismus und eine davon lautet, dass man 
eigentlich lieber nicht übers Wetter schreiben 
soll. Denn es kommt immer anders, als man 
denkt, und selbst im Rhythmus einer Tageszei-
tung kann die Meldung: »Superhitze: Ab ins 
Freibad!« – erdacht und aufgeschrieben an einem 
heißen Sommernachmittag – böse baden ge-
hen, wenn es am nächsten Tag nämlich wie aus 
Eimern schüttet (was mit nahezu hundert Pro-
zent Wahrscheinlichkeit auch eintritt). 

Dasselbe nun mit einem Monatsmagazin wie 
dem kreuzer zu machen, grenzt schon an Wahn-
sinn. Und wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
sich unser Titelblatt angesehen haben und diese 
Zeilen lesen, während draußen gerade der Win-
ter hereinbricht, mit Schnee im Juli (hats alles 
schon gegeben), dann wissen Sie, was ich meine. 

Aber wir haben es natürlich clever angestellt – 
und beziehen uns mit der Eröffnungsthese »In 
Leipzig wirds wärmer« nicht auf die aktuelle, 
sondern auf die langfristige Entwicklung. Ja, es 
stimmt wirklich, in den letzten Jahrzehnten 
hat die Temperatur in der Stadt stetig zugenom-
men – das gilt übrigens für ganz Mitteleuropa. 
In Leipzig wird dieser Effekt aber durch be-
stimmte Umstände und Gegebenheiten noch ver-
stärkt. Besonders eindrücklich ist die Zunahme 
der Spitzenwerte im Sommer, zum Beispiel die 
sogenannten Tropennächte in Leipzig – die gibt 
es nämlich überhaupt erst seit etwa 30 Jahren 
in der Stadt. Das hat neben den offensichtlichen 
schönen leider auch ein paar unschöne Seiten. 
Unter anderem darauf gehen wir in unserer Titel-
geschichte ab Seite 18 ein. Wir erklären aber 
auch die Gesamtgroßwetterlage der Stadt, erin-
nern an den großen Hagel vor genau zehn Jah-
ren, besuchen eine millionenteure Wolkenküche, 
wundern uns über Voodoo-Puppen in Forscher-

kellern und räumen mit ein paar Wettermythen 
auf. So haben Sie beim nächsten Smalltalk 
 ordentlich Stoff, wenn Ihnen mal wieder nichts 
Besseres einfällt, als übers Wetter zu reden.  

Währenddessen war unsere Kunst-, Sport- und 
Stadtgeschichtsexpertin Britt Schlehahn mal 
wieder auf Recherchetour durch die Archive der 
Stadt. Und wie sie da so rumforschte, rief hier 
in der kreuzer-Redaktion eine 91-jährige Dame 
an, die in Leipzig aufgewachsen ist und heute in 
Darmstadt lebt. Sie wollte ihre Erinnerungen 
an den jüdischen Tennisclub Rot-Weiß erzählen 
– und bezog sich auf Schlehahns Beitrag »Ver-
borgen und fast vergessen. Spuren vergangener 
jüdischer Sportvereine sind in der Stadt kaum 
noch zu finden« im Mai-kreuzer. Leider hinter-
ließ die Frau eine falsche Telefonnummer, ver-
mutlich haben wir sie auch nur falsch notiert. 
Tragischer Fakt jedenfalls: Der Kontakt zu der 
Dame konnte nicht wieder hergestellt werden. 
Es gibt aber jemanden in Leipzig, der sie kennt – 
und wenn dieser Jemand das hier liest: Bitte 
melden Sie sich bei uns! Eine Mailadresse steht 
unter diesem Text oder rufen Sie an: 2 69 80 80.  

Und last but not least: Ab dieser Ausgabe er-
scheint der kreuzer auf einem neuen Papier, 
nämlich jenem der Sorte »Ultra Lux Silk« Recyc-
lingpapier. Das wird in Schwedt hergestellt 
und besteht zu hundert Prozent aus Altstoff 
(sortierte Haushaltssammelware), bleibt ohne 
Chlorbleiche im Produktionsprozess und ist 
unter anderem mit dem Blauen Engel zertifiziert. 
Ziemlich bio, dieser kreuzer, würde ich sagen.

Viel Spaß beim Lesen!
ANDREAS RAABE
▶  chefredaktion@kreuzer-leipzig.de
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Immer positiv denken: Jeder Regen führt unweigerlich zu Sonnenschein (früher oder später)

MDR SINFONIE ­
ORCHESTER

MIU
SEA + AIR
THE MICRONAUT
RANGLEKLODS
JERONŸMUS
THE SWEET SERENADES
WELLNESS
LESEBÜHNE  
SCHKEUDITZER KREUZ

WOODS OF BIRNAM
HEAVYTONES
KAFKA TAMURA

Poetry Slam, Fashionshow, Theater, Fußball, 
Panorama GREAT BARRIER REEF u. v. m.

Tickets unter: 
www.culton.de und  
www.love­your­artist.de

ARENA am PANOMETER
Richard­Lehmann­Straße 114
04275 Leipzig

3—17
JULI 2016

Details zum Programm unter: 
arena.panometer.de  
facebook.com/SommerbuehneLeipzig 
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Titelklebung

(an vorgegebener Stelle)
Preis:	 5.000 €
Format:	 max. A6
Gewicht:	max. 50g
Technische Kosten: 1.500 € 

Beilage

Belegung der Abo-Auflage oder der Gesamtauflage 
möglich
Preis:	� 90 € je angefangene tausend  

Exemplare bis 20g 
100 € je angefangene tausend  
Exemplare bis 50g 

Format:	 max. A4, nur mit geschlossenem Rücken
	 (ggf. Falzmuster vorlegen)
Postzustellgebühr*

Beihefter

(Nur Gesamtauflage) Fertig anzuliefernder Prospekt, 
der beim Heften fest mit dem Werbeträger verbunden 
wird. Der Beihefter kann ohne Beschädigung entnom-
men werden und bleibt als Einzelprodukt in sich gehef-
tet.
Preis:	� 120 € je angefangene tausend  

Exemplare bis 20g 
130 € je angefangene tausend  
Exemplare bis 50g

Format:	 max. Heftformat + 3 mm Anschnitt an den  
	 Außenseiten, kleinere Formate auf Anfrage
Postzustellgebühr*

Beikleber

Grundlage ist die Buchung einer Basisanzeige  
(mind. 1/2 Seite), auf die das aufzuklebende Produkt 
angebracht wird. 
Preis: �	� 90 € je angefangene tausend  

Exemplare bis 20g 
100 € je angefangene tausend  
Exemplare bis 50g

Format:	 max. A5
Technische Kosten: 750 €
Postzustellgebühr*

Post-it

Der Klebezettel ist einseitig sowie selbstklebend 
und wird bestmöglich im Heft platziert.
Preis: 	 1.200 €
Format:	 max. A6
Technische Kosten: 1.590 €

DEUTSCHLANDS GRÖSSTES FORUM 

Titellasche

Preis: 2.800 €
Format: 105 x 246 mm 
Lascheninnenseite vorn extra: 990 € 
Lascheninnenseite hinten extra: 690 €
(Werbefläche innen: 105 x 300 mm)
Technische Kosten: 990 €Alle raus
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Titeleinblendung

Ihr Logo wird direkt auf  
der Titelseite platziert. 
Preis: 1.800 € 
Format: 30 x 30 mm

Alle raus
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Ausklappbare Umschlagseiten

U2 + Doppelseite: 5.900 € 
U3 + Doppelseite: 5.500 € 
Format: �218 x 300 mm & 442 x 300 mm

* �bis 20g / 200 €, bis 50g / 280 €, bis 90g / 390 €,  
ab 90g auf Anfrage bei  Belegung der Gesamtauflage  
oder der Aboauflage, nicht rabattfähig 

Alle Preise verstehen sich zzgl. der  gesetzlichen Mehrwertsteuer.



Sonderausgaben Für die Sonderausgaben sind gesonderte 
Mediadaten erhältlich. 

logbuch – Das Sonderheft zum Bücherherbst 2027
 
In einer Kooperation mit den Stadtmagazin-Kolleg:innen vom Journal Frankfurt 
haben wir 2020 erstmals ein weiteres logbuch zur Buchmesse in Frankfurt als 
Supplement in beiden Zeitschriften platziert. Das ist, neben dem unverwechselba-
ren kreuzer-Blick auf Themen, Bücher und Branche, nicht nur inhaltlich, sondern 
besonders auch vertrieblich interessant. Die Auflage erhöht sich um mehr als  
das Doppelte und die Aufmerksamkeit der Leserschaft für Bücher, Autorinnen und 
Autoren sowie Geschichten ist durch das mediale Großereignis garantiert. Das 
bedeutet zielgruppengenaue Werbung in einem charmanten Umfeld.

|  Anzeigenschluss: 24.08.27  |  Druckunterlagenschluss: 03.09.27  |  Erscheinungstermin: 28.09.27

logbuch – Die Buchmesse-Beilage
 
Seit Gründung des kreuzer 1991 produziert der Verlag die Buchmessebeilage zum Leipzi-
ger Frühjahrsbranchentreff, inzwischen mit einem Umfang von mehr als 90 Seiten. Das 
logbuch liegt als Supplement in der Märzausgabe des kreuzer und den offiziellen 
Standunterlagen der Buchmesse bei. Außerdem liegt das logbuch den Aboauflagen der 
Dresdner SAX (ca. 2.300) und des Journal Frankfurt (ca. 8.000) bei. Das logbuch bietet 
neben Rezensionen einen Veranstaltungskalender, Berichte und Nachrichten aus der 
Branche. Ihre Anzeige, insbesondere zu Leipziger Veranstaltungen während der Messe, 
für Ihren Stand oder Ihre Bücher, wird deswegen ihre Wirkung nicht verfehlen.

Leipzig Tag & Nacht 2027/28
 
Die nunmehr 31. Ausgabe des Gastronomieführers Leipzig Tag & Nacht bietet der  
Leserschaft einen umfassenden Blick auf die vielfältigen kulinarischen Besonderheiten, 
die es in unserer Stadt gibt. Über 900 Adressen der Leipziger Gastronomieszene und rund 
200 getestete Restaurants, Bars, Kneipen und Cafés lassen keine Wünsche offen – 
weder beim spontanen Restaurantgänger noch bei planenden Gourmets. Dazu reicht 
unsere Redaktion einen vielfältigen Magazinteil, gespickt mit interessanten Berichten 
rund um die Leipziger Genuss-Szene. Der Gourmetführer ermöglicht eine zielgerichtete 
Kundenansprache in einem hochwertigen redaktionellen Umfeld. 

|  Anzeigenschluss: 27.01.27  |  Druckunterlagenschluss: 05.02.27  |  Erscheinungstermin: 26.02.27

|  Anzeigenschluss: 24.05.27  |  Druckunterlagenschluss: 03.06.27  |  Erscheinungstermin: 01.07.27

uboot – Die Studenten-Beilage
 
Einmal im Jahr, pünktlich zu Beginn des Wintersemesters, erscheint die neue 
Ausgabe des uboot – die Studierendenbeilage  des kreuzer. In diesem Heft berichtet  
die kreuzer-Redaktion über Themen rund um Universität, studentisches Leben und 
Hochschulpolitik. Das uboot dient allen Studierenden als Wegweiser durch die Stadt 
und gibt wichtige Informationen zum Studium.

|  Anzeigenschluss: 27.08.27  |  Druckunterlagenschluss: 03.09.27  |  Erscheinungstermin: 28.09.27

kreuzer-Sonderhe�  zur Leipziger Buchmesse 2026

Mit dem weltweit einzigen 
gedruckten Leipzig-liest-Programm

Buchmesse-Schwerpunkt
Donauregion
Buchmesse-Schwerpunkt
Donauregion

Lukas Rietzschel 
und Simon Straußund Simon Straußund Simon Strauß

Horror im Paradies: 
Dorota Masłowska
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Böhmen liegt 
am Meer
Tschechien zu Gast auf  
der Frankfurter Buchmesse

kreuzer-Sonderheft zur Frankfurter Buchmesse 2026

Interviews:
Ruth-Maria Thomas
Martina Hefter
Juergen Boos

Gewinne
Preise mit der 
Stadtrallye

Sammle
Geheimtipps, 
Hacks, Adressen

Tippe
die Top-Apps 
fürs Studium an

Promotion
nach GTA VII

Übers Bleiben an der Uni
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kreuzer-Beilage zum Wintersemester 2026/2027


